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Mehr Friedfertigkeit! / Sei vergebungsbereit! 

Bibeltext: 1. Samuel 25, 1-42 

In diesem Text finden wir 4 biblische Grundsätze zur Konfliktlösung (die „4Gs“), die im Buch von Ken 

Sande Sei ein Friedenstifter1ausführlich dargestellt sind. 

1. Gib Gott die Ehre (1.Sam. 25,18-19; 1.Kor. 10,31) 

Wie kann ich Gott in dieser Situation gefallen und ehren? 

➢ Vertraue auf Gott und tue Gutes (Ps. 32,10) 

“Auf Gott zu vertrauen bedeutet nicht, zu glauben, dass er alles tun wird, was ich will, sondern 

vielmehr, dass er alles tun wird, was gut ist, weil er alles weiß“ (Sei ein Friedenstifter, S.85) 

➢ Lebt in Frieden (Röm. 12,18) 

➢ Konflikte bieten Chancen (Micha 6,8) - die Gelegenheit, Gott zu ehren, anderen zu dienen und 

Christus ähnlicher zu werden. 

 

2. Greife zuerst zum Balken in deinem Auge (1.Sam. 25,23-24; Mat. 7,5) 

Wie kann ich zeigen, dass Jesus in mir wirkt, und die Verantwortung für das übernehmen, was ich zu 

diesem Streit beigetragen habe? 

➢ Ist es wirklich wert, es auszufechten? (Spr. 19,11) 

„Bei vielen Konflikten sind zur Lösung viel Zeit und Mühen nötig, doch weit mehr Streitfälle 

können einfach dadurch beigelegt werden, dass man über geringfügige Fehler hinwegsieht oder 

zugunsten des Reiches Gottes auf sein Recht verzichtet.“ (Sei ein Friedenstifter, S.116) 

➢ Streit fängt im Herzen an (1.Sam. 25,10-11; Mat. 15,19; Jak. 4,1) 

Unerfüllte Begierden im Herzen können mich beherrschen und eine so wichtige Rolle spielen, 

dass sie Gottes Stelle in meinem Leben übernehmen – sie werden zu Götzen. 

➢ Das Sündenbekenntnis bringt Freiheit (Spr. 28,13; Joh. 8,34-36) 

 

3. Gebrauche Sanftmut zur Zurechtbringung (1.Sam. 25,26-27; Gal. 6,1) 

Wie kann ich einem anderen in Liebe dienen und ihm helfen, die Verantwortung dafür zu 

übernehmen, wodurch er zu diesem Streit beigetragen hat? 

➢ Die Wahrheit in Liebe reden (Eph. 4,15): erbauen, aufmerksam zuhören, … 

 

4. Geh hin und versöhne dich (1.Sam. 25,28; Mat. 5,24) 

Wie kann ich zeigen, was Gottes Vergebung ausmacht, und wie kann ich zu einer akzeptablen Lösung 

dieses Konflikts beitragen? 

➢ Vergebt einander wie Gott euch vergeben hat! (1.Sam. 25,28; Kol. 3,13) 

Vergebung fordert eine Haltungsänderung. Durch meine Gedanken über meinem Nächsten, 

durch meine Worte und Taten kann ich zeigen, dass ich vergeben habe und kann dadurch die 

Beziehung zu Menschen wiederherstellen. Durch Gottes Gnade kann ich so vergeben, wie der 

Herr mir vergeben hat. 

➢ Beachte die Interessen des anderen (1.Sam. 25,30-31; Phil. 2,4) 

➢ Überwinde das Böse durch das Gute (Röm. 12,21) 

Es ist im Interesse aller Beteiligten, ein Leben im Frieden zu haben und gemeinsam nach Lösungen 

zu suchen! 

„Es kann schwer sein, diese Grundsätze anzuwenden, aber es ist immer die Mühe wert. Gott wirkt nämlich 

gerne in uns und durch uns, wenn wir ihm als Friedensstifter dienen.“ (Sei ein Friedenstifter, S. 309) 

 
1 Quelle: Sande, Ken: Sei ein Friedenstifter; Bethanien Verlag (2017) 


